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Die Zwillingssonnen von Zaroon stiegen langsam über den Horizont,
ihre Strahlen wie ein leuchtender Schleier aus Gold und Rubin, der
die zerklüfteten Felsen und üppigen Wälder in ein gespenstisches
Licht tauchte. Der Planet Zaroon war eine Welt der Wunder und des
Grauens, und durch ihre Lande wanderte Yarum, Sohn des Nordens, ein
ungezähmter Barbarenkrieger mit einem Herzen, das vor Unbändigkeit
brannte. Galdrung, sein magisches Runenschwert, hing schwer an
seiner
Hüfte, und seine alten Runen funkelten im Schein der aufgehenden
Sonnen.


Die Sümpfe der Verlorenen Seelen lagen hinter ihm, und Yarum trat
nun in eine Region voller dichten Urwalds, wo die Bäume sich wie
titanische Dunkelheit über den Boden spannten. Hier, so hatte man
ihm gesagt, hauste eines der furchterregendsten Ungeheuer von
Zaroon,
ein Biest so gewaltig, dass selbst die Ältesten der Stämme nur in
Flüstern von ihm erzählten: Der Drakon von Xal'gorr. Doch Yarum
kannte keine Furcht; Mut und Tapferkeit durchströmten seine Adern
wie heißes Eisen.


„Ein Wanderer im Herz der Wildnis“, murmelte er grimmig, als er
die Spur des gigantischen Scheusals aufnahm. Die Erde war
aufgewühlt,
uralte Bäume entwurzelt und Flurschäden zeugten von der Durchreise
eines monströsen Wesens. Yarum spürte die Erregung des
bevorstehenden Kampfes wie eine Hitze, die sich in seiner Brust
sammelte, und sein Griff schloss sich fester um den Knauf von
Galdrung.


Nicht fern von hier, so wusste er, wartete eine Herausforderung,
die
selbst sein scharfsinnigstes Geschick auf die Probe stellen würde.
Plötzlich hielt Yarum inne – die Luft schien dichter, feuchter und
voller Vorahnung. Er lauschte, während Galdrung, von uralten
Mächten
durchdrungen, in seiner Hand leise vibrierte und mit einer dunklen
Melodie flüsterte.


Dann hörte er es. Ein tiefes Grollen, wie das Rollen von Donner,
schwoll an und ließ den Boden unter seinen Füßen erzittern. Das
Ungeheuer war nah. Yarum bewegte sich meisterlich und geduckt durch
das Unterholz, seine Augen suchten und fanden bald die Quelle des
Lärms. Sein Blick traf auf einen freigelegten, weiten Felsenplatz,
auf dem das Drakon thronte: ein Wesen von unerhörter Größe,
geschuppt wie ein Drache, mit Augen, die in der Farbe des frischen
Blutes glühten, und Klauen scharf wie Klingen.


Plötzlich, ohne einen Augenblick zu zögern, sprang Yarum auf das
Freifeld zu, sein Schrei ein blendender Funken, der die Stille
zerriss. „Für Ruhm und Blut!“ brüllte er, und Galdrung
leuchtete auf, als würde es auf seine Aufforderung antworten. Das
Schwert zuckte und lenkte seine Hand, als ob es selbst ein eigenes
Bewusstsein besäße. Es war eine unheilige Allianz zwischen Mann und
Klinge, ein Tanz des Todes in unergründlicher Harmonie.


Der Kampf entbrannte wild und unerbittlich. Das Drakon stieß Feuer
aus seinen Nüstern, doch Yarum wich mit unbarmherziger Präzision
aus, rollte, sprang, und schlug zu. Galdrung durchbrach die
schuppige
Haut der Bestie mit übernatürlicher Leichtigkeit. Blut spritzte in
dichten Strömen, und das Heulen des Tieres ließ den Boden erbeben.
Yarum fühlte, wie die uralten Kräfte des Schwerts seinen Körper
durchströmten, wie ein Blitz in der Hand eines aufgewühlten
Gottes.


Am Ende – nach einem gefühlt ewigen Moment aus Chaos, Blut und
Brüllen – stürzte das Ungeheuer, seine gewaltige Masse erbebte,
und es erlag seinen tödlichen Wunden. Yarum stand über dem Kadaver,
seine Brust hob und senkte sich schwer vom Kampf. Blutprallen und
in
den glühenden Farben der Doppelsonnen getaucht, sah er
triumphierend
auf das besiegte Biest hinab und hob Galdrung, aus dessen Runen ein
überirdischer Schein drang.


Der Pfad vor ihm war noch lang, und die Nacht mochte voller
Schrecken
und Verlockungen sein, doch dieses Kapitel hatte der
Barbarenkrieger
siegreich geschlossen. Yarum wendete sich ab und wanderte weiter,
immer weiter – denn Helden blieben niemals lange an einem Ort.


So begann die Sage von Yarum und den vielen Abenteuern, die ihn auf
dem unerschrockenen Planeten Zaroon noch erwarten sollten. Jeder
Sonnenaufgang und jeder Sternenhimmel mochte ihm neue
Herausforderungen bringen, doch mit Galdrung an seiner Seite und
dem
unstillbaren Feuer in seinem Herzen, war Yarum, der
Barbarenkrieger,
auf alles vorbereitet.
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